
Frau Adol fs erl äut ert  di e Beschl ussvorl age zur  Auftragsvergabe des  Förder pr ogra mms  „ Gut e 
Schul e 2020“ an di e Fi r ma Vi nci Faciliti es SKE GmbH.  
Das  Schrei ben der  Fi r ma Vi nci  vom 21. 11. 2017 bezügli ch zei tli cher  Pl anung sowi e der  Sachstand 
zur  Vor berei tung f ür ei ne strukt uri erte Verkabel ung an den Schul en l i egen den 
Ausschuss mi tgli eder n al s Ti schvorl age vor und werden al s Anl age bei gef ügt.  
Di e bei gef ügt e zei tli che Abf ol ge der  gepl ant en Verkabel ungen wi rd durch Frau Adol fs  erl äut ert. 
Fall s di e Beauftragung der  Fi r ma Vi nci  Faciliti es  sei tens  der  St adt  Bergneustadt  erf ol gt,  soll  nach 
Mögli chkei t  noch i n di ese m J ahr  zu mi ndest  mi t  der  I nstall ati on der  WL AN –  Access  Poi nts  i n den 
Standorten Hackenberg und Wi edenest  begonnen wer den.  Für  das  Gy mnasi um l i egt  bi sher 
kei ne Kostenei nschätzung vor,  was  all erdi ngs  der Ko mpl exität  der  Gebäudestrukt ur  geschul det 
ist.  Ohne Ber ücksi chti gung von bauli chen Unwägbarkei ten,  i st  es  angedacht  di e Verkabel ungen 
bi s  zu m J ahresende 2018 i n all en St andorten f erti gzustell en.  Di e Ausbaufortschritte l assen si ch 
auch aus der von Vi nci erstellten Zei tschi ene ersehen.  
Herr  Dr.  Barke fragt,  waru m das  Gy mnasi um bei  der  Pl anung der  WL AN – Access  Poi nts  ni cht  i n 
der Zei tschi ene zu fi nden sei.  
Frau Adol fs gi bt an, di es bei der Fir ma Vi nci Faciliti es zu erfragen.  
Herr  Kubi tzki  wi rft  ei n,  dass  er  es  schwi eri g fi nde,  de m Gesa mt konzept  zu f ol gen.  Er  wür de 
ger ne vor  der  Ums etzung erf ahren,  wel che Schri tte berei ts an den Schul en erf ol gt  si nd und 
wel che Maßnah men noch bevorstehen.  
Es  wi rd sei tens  der  Ver wal tung auf  di e Vorstell ung des  Medi enkonzept es  des  WWG i m 
Schul ausschuss hi ngewi esen.  
Di e Schull eitung der Real schul e hatte si ch i n den wesentli chen Teil en di ese m angeschl ossen.  
Mi t hi n hi nterfragt  Herr Kubi tzki,  ob der  Gl asfaserausbau bi s  i n di e Kl assenräu me wi rkli ch 
not wendi g sei und ei ne ei nfache kostengeri ngere Verkabel ung ni cht auch genüge.  
AV Dr exl er  erl äut ert darauf hi n,  gepl ant sei,  di e Schul en all e über  ei ne neue 
Br ei tbanderschli eßung von außen zu versorgen.  Am Anf ang soll en Geschwi ndi gkei ten bi s  zu 700 
Mbi t  und anschli eßend s ogar  bi s  zu 1 Gi gabi t  zur  Verf ügung st ehen.  Di es  erf or dere ei ne 
konsequent e Verkabel ung auch i nner hal b der  Schul en,  u m das  außen anko mmende Si gnal 
verl ustfrei bi s i n di e Kl assenräu me zu transporti eren.  
 
Frau St ahl  Hochhar d betont,  dass  Gl asf aser  Verkabel ungen zukunftsori enti ert  sei en,  di es  sei  den 
Schull eitungen durch ei ne Fort bil dung i n Düssel dorf  noch ei nmal  verdeutli cht  wur den.  Des 
Wei t eren möcht e auch si e ger ne wi ssen,  wann mi t  konkreteren Pl anungen sei tens  Vi nci 
gerechnet wer den könne.  
 
Herr  D.  Gr ütz  t eilt  mi t,  dass  er  vor  der  Beauftragung der  Fi r ma Vi nci  Faciliti es  ger ne pr äzi sere 
I nf or mati onen erhal ten wür de. Di e Pl anung sei doch sehr grob.  
Frau Adol fs erkl ärt  darauf hi n,  dass  Vi nci  vor  der Beauftragung kei ne genaueren I nf or mati onen 
li ef ern kann, da kei ne Firma vor ei ner Auftragszusage Zahl en und Fakten lief ern wür de.  
 
Frau Sch mi d möcht e wi ssen,  ob Vi nci  f ür  den bl oßen i nneren Ausbau verant wortli ch sei  oder 
ebenf all s für di e Gr undstücke.  
Darauf hi n erkl ärt Frau Adol fs, dass di e Fi r ma Vi nci ebenf all s für das Schul gel ände zuständi g ist.  
 



Nach ei ner  ausgi ebi gen Di skussi on,  erkl ärt  Frau Adol fs er neut,  dass  Vi nci  ber ei ts  ohne 
Beauftragung t äti g gewor den sei  und di e Zei tschi ene sowi e auch ei ne grobe Ei nschätzung der 
Ausbaust uf en vorgel egt  habe.  Außer de m sei  es  angedacht,  si ch i n r egel mäßi gen Zei tabständen, 
begi nnend i m Deze mber  2017,  mi t  Vi nci  und den Schull eitungen f ür  wei teren Aust ausch 
zusa mmenzusetzen.  
Nachde m di e Frage auf ko mmt,  wer  f ür  di e Beschaff ung der  Endgerät e zuständi g sei,  erkl ärt  Frau 
Adol fs, dass di ese von der Stadtver wal tung i n Absti mmung mi t den Schul en beschafft wür den.  
 
 

 


